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Oesterreich trat in demselben seine venetianischen Besitzungen
an daS Königreich Italien, Tirol nebst mehrern Fürstenthümern
und Herrschaften an Bayern, seine schwäbischen Besitzungen an
Würtemberg und Baden ab, erkannte die Königswürde und Sou-
verainetüt von Bayern und Würtemberg, sowie die Souveraine-
tät des Churfürsten von Baden an und erhielt das Churfürsten-
thum Salzburg mit Berchtesgaden als Herzogthum und die Erb¬
lichkeit der Hochmeisterwürde des deutschen Ordens in der Person
eines österreichischen Prinzen. Der bisherige Chursürst von Salz¬
burg wurde durch Würzburg entschädigt, wofür Bayern die Reichs¬
stadt Augsburg bekam. Preußen mußte gegen Abtretung von
Cleve, Neuenburg und Ansbach das Churfürstenthum Hannover
annehmen und gerieth dadurch in einen Krieg mit England, wel¬
ches unterdessen durch den Seesieg bei Trafalgar (Nelson's
Tod) die spanisch-französische Flotte fast gänzlich vernichtet hatte
(2. Okt. 1805). Die französischen und holländischen Colonieen
wurden nun wieder eine Beute der Briten.

Desto höher stieg Napoleons Macht auf dem Continente.
Er adoptirte seinen Stiefsohn Eugen und vermählte ihn mit ei¬
ner bayerischen Prinzessin; entsetzte den König von Neapel, der
sich nur in Sicilien behaupten konnte, und verlieh dessen Reich
seinem Bruder Joseph Bon aparte (30. März 1806); machte
seinen Schwager Joachim Murat zum Herzog von Cleve und
Berg (15. März) und wandelte die batavische Republik in ein
Königreich Holland für seinen Bruder Ludwig Bona¬
parte (5. Juni) um. Zum Herzoge von Neuenburg und Va¬
lengin ernannte er seinen Kriegsminister Berthier, zum Fürsten
von Benevent den Minister Talleyrand, zum Fürsten von
Ponte corvo den Marschall Bernadotte. Damit aber alle sich
bloß als Theile eines großen Ganzen betrachteten und sich dem¬
selben auf's Engste anschlössen, erließ er daS kaiserliche Fa¬
milien gesetz (30. März 1806), daS ihm die väterliche Gewalt
und Oberaufsicht über alle Mitglieder der Familie einräumte.

Um seinen Einfluß auf die Angelegenheiten Deutschlands zu
sichern und zu erweitern, veranlaßte Napoleon, daß die west- und
süddeutschen Fürsten zu Paris am 12. Juli 1806 den rheini¬
schen Bund schlossen und ihn als Protektor desselben aner-


